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1. Kopfbauten können, wie seit Toth (2015a) innerhalb der Ontik bekannt ist, 

selbsttransjazent oder nicht-selbsttransjazent sein. Im ersteren Lage sind sie 

transjazent vermöge der Objektinvariante der Orientiation, im zweiten Falle 

vermöge der Objektinvariante der Übereckrelationalität. Ferner war in Toth 

(2015b) auf die ontische Unentscheidbarkeit von Adjazenz und Subjazenz 

relativ zur Objektinvariante der Zeiligkeit/Reihigkeit bei Kopfbauten hinge-

wiesen worden. Wie im folgenden gezeigt wird, ist ferner zwischen linearen 

und nicht-linearen ontischen Köpfen zu unterscheiden. 

2.1. Lineare Köpfe 

2.1.1. Adjazente Köpfe 

 

Rue du Léman, Paris 
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2.1.2. Subjazente Köpfe 

 

Rue Bernard Palissy, Paris 

2.2. Nicht-lineare Köpfe 

 

Rue du Sabot, Paris 
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